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5. Aufgabe: Sei Γ ein zusammenhängender Graph. Es ist QΓ positiv semidefinit aber
nicht positiv definit genau dann, wenn Γ ein erweiterter Dynkin-Graph des Typs Ã

m
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m

(m = 6, 7, 8) ist:
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(Jeweils n = m + 1 Knoten; formal nehmen wir für n = 1 noch den Graphen Ã0

hinzu, der aus einem Knoten mit einer Schlaufe besteht.) Man gebe in jedem der Fälle
einen positiven Radikalvektor an. 20 P.



Anleitung: Man gehe ähnlich vor wie beim analogen Resultat für positiv definite
Formen:

1. Die erweiterten Dynkin-Graphen liefern positiv semidefinite, aber nicht positiv de-
finite Formen.

2. Man reduziere auf die Fälle Ã
n
, D̃

n
und Sterne vom Typ [p, q, r], indem man u. a.

folgende Fälle ausschließt: n ≥ 2 und Schlaufen; Doppelkante ergänzt um etwas
weiteres; D̃4 ergänzt um weiteres; Grad ≥ 5.


